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Wenn Sie an Menschen mit einer Behinderung denken, 
welche der folgenden Wortassoziationen empfinden Sie als 
zutreffend?
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Wenn Sie an Menschen mit einer Behinderung denken, 
welche der folgenden Wortassoziationen empfinden Sie als 
zutreffend?
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Wenn Sie an Menschen mit einer Behinderung denken, 
welche der folgenden Wortassoziationen empfinden Sie als 
zutreffend?
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Wenn Sie an Menschen mit einer Behinderung denken, 
welche der folgenden Wortassoziationen empfinden Sie als 
zutreffend?
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mit eigener Behinderung ohne eigene Behinderung

n = 986 (ohne weiß nicht / keine Angabe); Mehrfachantwort 5



Wenn Sie an Menschen mit einer Behinderung denken, 
welche der folgenden Wortassoziationen empfinden Sie als 
zutreffend?
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Wenn Sie an Menschen mit einer Behinderung denken, 
welche der folgenden Wortassoziationen empfinden Sie als 
zutreffend?
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Wie stehen Sie zu den folgenden Aussagen?
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Wie stehen Sie zu den folgenden Aussagen? nur 
Zustimmungswerte

*2017 und 2016: "… empfinde ich als 
positiv."

**2017 und 2016: "… in Thüringen …"

***2017 und 2016: "… Teilhabe von 
Behinderten …"
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Wie stehen Sie zu den folgenden Aussagen?

Die Thüringer Landesregierung kümmert sich ausreichend um eine 
gleichwertige Teilhabe von Menschen mit Behinderung an der 

Gesellschaft. 
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Die Linke AfD CDU SPD Die Grünen FDP

n = 693 (nur Befragte mit Parteinennung und ohne Sonstige) 10



Wie stehen Sie zu den folgenden Aussagen?

35%

55%

10%

41%
44%

15%

stimme zu stimme nicht zu weiß nicht/keine Angabe

Ich bin der Ansicht, dass in Thüringen ausreichend Maßnahmen für eine 
bessere Teilhabe von Menschen mit Behinderung durchgeführt werden. 

mit eigener Behinderung ohne eigene Behinderung

n = 986 (ohne weiß nicht / keine Angabe) 11



Wie stehen Sie zu den folgenden Aussagen?
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50%

6%

stimme zu stimme nicht zu weiß nicht/keine Angabe

Ich bin der Ansicht, dass in Thüringen ausreichend Maßnahmen für eine 
bessere Teilhabe von Menschen mit Behinderung durchgeführt werden. 

durch eigene Behinderung eingeschränkt durch eigene Behinderung nicht eingeschränkt

n = 204 (nur Befragte mit eigener Behinderung) 12



Wie stehen Sie zu den folgenden Aussagen?
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16%

stimme zu stimme nicht zu weiß nicht/keine Angabe

Ich habe schon einmal von der UN-Behindertenrechtskonvention gehört. 

mit Behinderung im Familien-/Freundeskreis ohne Behinderung im Familien-/Freundeskreis

n = 984 (ohne weiß nicht / keine Angabe) 13



Wie stehen Sie zu den folgenden Aussagen?
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Ich habe schon einmal von der UN-Behindertenrechtskonvention gehört. 

Die Linke AfD CDU SPD Die Grünen FDP

n = 693 (nur Befragte mit Parteinennung und ohne Sonstige) 14



Was bedeutet der Begriff der Inklusion für Sie?

52%

26%

17%

6%

Nennung Ich kenne den Begriff nicht. weiß nicht keine Angabe

n = 1.000 15



Was bedeutet der Begriff der Inklusion für Sie?

28%
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8%
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16% 16%
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27%
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28%
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18 bis 29 Jahre 30 bis 39 Jahre 40 bis 49 Jahre 50 bis 59 Jahre ab 60 Jahre

n = 1.000 16



Was bedeutet der Begriff der Inklusion für Sie?

57%

24%

23%

7%

4%

1%

2%

46%

26%

25%

13%
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1%

1%

Zusammenleben und -wirken/Teilhabe allgemein / Gleichstellung und
Integration verschiedener Gruppen allgemein

Zusammenleben und -wirken/Teilhabe von Menschen mit und ohne
Behinderung

Integration(smaßnahmen) von Menschen mit Behinderung

Gleichstellung/Gleichbewertung/Akzeptanz von Menschen mit
Behinderung

Bezugnahme auf den Bildungsbereich

Begriff wird wörtlich (falsch) verstanden

Sonstiges

mit eigener Behinderung ohne eigene Behinderung

n = 514 (nur Befragte mit Nennung; ohne weiß nicht / keine Angabe); Mehrfachantwort 17



Können Sie ein Beispiel für funktionierende Inklusions-
Maßnahmen oder gute Barrierefreiheit in Ihrem Umfeld 
nennen?

34%

45%

16%

5%

Nennung nein weiß nicht keine Angabe

n = 1.000 18



Können Sie ein Beispiel für funktionierende Inklusions-
Maßnahmen oder gute Barrierefreiheit in Ihrem Umfeld 
nennen?

34%

50%

13%

3%

34%

44%

17%

5%

Nennung nein weiß nicht keine Angabe

mit eigener Behinderung ohne eigene Behinderung

n = 986 (ohne weiß nicht / keine Angabe) 19



Können Sie ein Beispiel für funktionierende Inklusions-
Maßnahmen oder gute Barrierefreiheit in Ihrem Umfeld 
nennen?

30%

23%

14%

13%

12%

11%

9%

5%

3%

Barrierefreiheit im Alltag (z.B. Rampen, Fahrstühle, Supermärkte,
Apotheken, Arztpraxen)

Integrative Schulen und KiTas / spezielle Förderschulen / Universität

Barrierefreiheit in öffentlichen Einrichtungen und bei Kulturangeboten

Barrierefreiheit in der Mobilität (z.B. Straßen/Bordsteine,
Straßenbahnen/Busse, Bahnhöfe)

Integration am und durch den Arbeitsplatz

gut integrierte Personen in persönlichem Umfeld / Hilfsangebote,
Gruppen, Veranstaltungen

Behindertenwerkstätte / Förderzentren

Barrierefreiheit in der Wohnsituation (z.B. Neubauten mit Fahrstühlen,
Umbauten, Treppenlifte)

Sonstiges

n = 337 (nur Befragte, die ein solches Beispiel nennen können); Mehrfachantwort 20



Können Sie ein Beispiel für funktionierende Inklusions-
Maßnahmen oder gute Barrierefreiheit in Ihrem Umfeld 
nennen?

32%

13%

10%

18%

18%

12%

6%

2%

3%

30%

26%

15%

12%

10%

11%

10%

5%

3%

Barrierefreiheit im Alltag (z.B. Rampen, Fahrstühle, Supermärkte,
Apotheken, Arztpraxen)

Integrative Schulen und KiTas / spezielle Förderschulen / Universität

Barrierefreiheit in öffentlichen Einrichtungen und bei Kulturangeboten

Barrierefreiheit in der Mobilität (z.B. Straßen/Bordsteine,
Straßenbahnen/Busse, Bahnhöfe)

Integration am und durch den Arbeitsplatz

gut integrierte Personen in persönlichem Umfeld / Hilfsangebote,
Gruppen, Veranstaltungen

Behindertenwerkstätte / Förderzentren

Barrierefreiheit in der Wohnsituation (z.B. Neubauten mit Fahrstühlen,
Umbauten, Treppenlifte)

Sonstiges

mit eigener Behinderung ohne eigene Behinderung

n = 337 (nur Befragte, die ein solches Beispiel nennen können); Mehrfachantwort 21



Schwerpunkt-Teil 
„Inklusion trotz(t) Krisen – 

Inflation, Isolation, Information “

22



Denken Sie, dass die aktuelle Inflation Menschen mit 
Behinderung stärker oder schwächer belastet als Menschen 
ohne Behinderung?

46%

40%

6% 7%

0,4%

stärker in etwa genauso geringer weiß nicht keine Angabe

n = 1.000 23



Denken Sie, dass die aktuelle Inflation Menschen mit 
Behinderung stärker oder schwächer belastet als Menschen 
ohne Behinderung?

57%

32%

5%
6%

0%

46%

43%

6% 5%

0,1%

39%

49%

7%

4%
1%

stärker in etwa genauso geringer weiß nicht keine Angabe

links der Mitte Mitte rechts der Mitte

n = 854 (ohne weiß nicht / keine Angabe) 24



Denken Sie, dass die aktuelle Inflation Menschen mit 
Behinderung stärker oder schwächer belastet als Menschen 
ohne Behinderung?

57%

34%

7%

2%
0%

44%
43%

6%
8%

0,2%

stärker in etwa genauso geringer weiß nicht keine Angabe

mit eigener Behinderung ohne eigene Behinderung

n = 986 (ohne weiß nicht / keine Angabe) 25



Denken Sie, dass die aktuelle Inflation Menschen mit 
Behinderung stärker oder schwächer belastet als Menschen 
ohne Behinderung?

60%

31%

8%

2%
0%

52%

40%

5%

2%
0%

stärker in etwa genauso geringer weiß nicht keine Angabe

durch eigene Behinderung eingeschränkt durch eigene Behinderung nicht eingeschränkt

n = 204 (nur Befragte mit eigener Behinderung) 26



Warum denken Sie, dass die aktuelle Inflation Menschen mit 
Behinderung stärker belastet als Menschen ohne 
Behinderung?

67%

57%

53%

8%

13%

1%

geringeres Einkommen

höhere Kosten für Ernährung

höhere Abhängigkeit von einem Auto

allgemein höhere Kosten

aus einem anderen Grund

weiß nicht / keine Angabe

n = 461 (nur Befragte, die denken, dass die aktuelle Inflation Menschen mit Behinderung stärker 
belastet als Menschen ohne Behinderung); Mehrfachantwort

27



Warum denken Sie, dass die aktuelle Inflation Menschen mit 
Behinderung stärker belastet als Menschen ohne 
Behinderung?

65%

53%

53%

14%

19%

0%

75%

53%

71%

8%

16%

0%

geringeres Einkommen

höhere Kosten für Ernährung

höhere Abhängigkeit von einem Auto

allgemein höhere Kosten

aus einem anderen Grund

weiß nicht / keine Angabe

durch eigene Behinderung eingeschränkt durch eigene Behinderung nicht eingeschränkt

n = 117 (nur Befragte mit eigener Behinderung, die denken, dass die aktuelle Inflation Menschen mit 
Behinderung stärker belastet als Menschen ohne Behinderung; ohne weiß nicht / keine Angabe); 
Mehrfachantwort

28



Sollten die Bundes- und Landesregierung Ihrer Meinung nach die 
Interessen von Menschen mit Behinderung bei den Maßnahmen 
zur Bekämpfung der Inflation stärker berücksichtigen als bislang?

9%

5%

61%

15%

9%

1%

ja, die Bundesregierung ja, die Landesregierung ja, beide nein weiß nicht keine Angabe

n = 1.000 29



Denken Sie, dass die Entlastungen der Politik im Rahmen der 
Bekämpfung der Inflation bei Menschen mit Behinderung genauso 
ankommen wie bei Menschen ohne Behinderung?

57%

25%

18%

1%

ja nein weiß nicht keine Angabe

n = 1.000 30



Denken Sie, dass die Entlastungen der Politik im Rahmen der 
Bekämpfung der Inflation bei Menschen mit Behinderung genauso 
ankommen wie bei Menschen ohne Behinderung?

64%

23%

12%

1%

55%

26%

19%

1%

ja nein weiß nicht keine Angabe

mit eigener Behinderung ohne eigene Behinderung

n = 986 (ohne weiß nicht / keine Angabe) 31



Sind Sie dafür oder dagegen, dass Unternehmen mit hohem 
Schwerbehindertenanteil aufgrund der Inflation von der 
Landesregierung höhere Zuschüsse bekommen als bisher?

50%

29%

19%

2%

dafür dagegen weiß nicht keine Angabe

n = 1.000 32



Alles in allem: Wie beurteilen Sie aktuell die Bedingungen im 
öffentlichen Nahverkehr für Menschen mit Behinderung?

5%

32%

39%

10%

14%

1%

sehr gut eher gut eher schlecht sehr schlecht weiß nicht keine Angabe

n = 1.000 33



Denken Sie, dass während des Geltungszeitraums des 9€-Tickets 
die Bedingungen für Menschen mit Behinderung im öffentlichen 
Nahverkehr besser oder schlechter waren als zuvor?

8%

13%

25%
25%

15%

13%

1%

viel besser eher besser genauso wie bisher eher schlechter viel schlechter weiß nicht keine Angabe

n = 1.000 34



Inwiefern stärkt oder schwächt Inklusion, also gemeinsames Leben 
und Arbeiten von Menschen mit und ohne Behinderungen, Ihrer 
Meinung nach die Stabilität einer Gesellschaft in Krisenzeiten?

12%

28%

33%

10%

2%

13%

2%

stärkt deutlich stärkt eher hat keinen Einfluss
auf die Stabilität

einer Gesellschaft

schwächt eher schwächt deutlich weiß nicht keine Angabe

n = 1.000 35



Denken Sie, dass der öffentlich-rechtliche Rundfunk mehr 
Informationen zum Thema Inklusion in sein Programm 
einbauen sollte?

20%

39%

28%

11%

2%

ja, deutlich mehr ja, etwas mehr nein weiß nicht keine Angabe

n = 1.000 36



Denken Sie, dass der öffentlich-rechtliche Rundfunk mehr 
Informationen zum Thema Inklusion in sein Programm 
einbauen sollte?

29%

34%

25%

11%

2%

18%

41%

29%

11%

1%

ja, deutlich mehr ja, etwas mehr nein weiß nicht keine Angabe

mit eigener Behinderung ohne eigene Behinderung

n = 986 (ohne weiß nicht / keine Angabe) 37



Denken Sie, dass der öffentlich-rechtliche Rundfunk mehr 
Informationen zum Thema Inklusion in sein Programm 
einbauen sollte?

30%

35%

20%

11%

3%

26%

30%

33%

10%

0%

ja, deutlich mehr ja, etwas mehr nein weiß nicht keine Angabe

durch eigene Behinderung eingeschränkt durch eigene Behinderung nicht eingeschränk

n = 204 (nur Befragte mit eigener Behinderung) 38



Denken Sie, dass der öffentlich-rechtliche Rundfunk mehr 
Informationen zum Thema Inklusion in sein Programm 
einbauen sollte?

27%

39%

24%

10%

0,4%

16%

40%

30%

12%

2%

ja, deutlich mehr ja, etwas mehr nein weiß nicht keine Angabe

mit Behinderung im Familien-/Freundeskreis ohne Behinderung im Familien-/Freundeskreis

n = 984 (ohne weiß nicht / keine Angabe) 39



Wie stehen Sie zu folgender Aussage? Bei Filmen/Serien sollten 
Charaktere mit Behinderung möglichst immer von Schauspielern 
dargestellt werden, welche die jeweilige Behinderung auch selbst haben.

24%

37%

20%

7%

11%

1%

stimme absolut zu stimme eher zu stimme eher nicht zu stimme absolut nicht zu weiß nicht keine Angabe

n = 1.000 40



Wenn Sie an die Darstellung von Menschen mit Behinderungen 
in Filmen/Serien denken: Wie beurteilen Sie, alles in allem, die 
Darstellung von Menschen mit Behinderung?

11%

56%

12%

2%

17%

2%

sehr angemessen eher angemessen eher unangemessen sehr unangemessen weiß nicht keine Angabe

n = 1.000 41



Kommen Beiträge über und für Menschen mit Behinderung 
Ihrer Meinung nach im TV-Programm (eher) zu häufig oder zu 
selten vor?

2%

5%

40%

35%

6%

12%

1%

deutlich zu häufig eher zu häufig weder zu häufig
noch zu selten

eher zu selten deutlich zu selten weiß nicht keine Angabe

n = 1.000 42



Alles in allem: Wie steht es Ihrer Meinung nach um die 
Barrierefreiheit im öffentlich-rechtlichen Fernsehen (ARD, 
ZDF etc.)?

2%

5%

29%

23%

4%

34%

3%

deutlich zu weit
ausgebaut

eher zu weit
ausgebaut

genau richtig eher zu wenig
ausgebaut

deutlich zu wenig
ausgebaut

weiß nicht keine Angabe

n = 1.000 43



Welche der folgenden Punkte sind Ihrer Meinung nach im 
öffentlich-rechtlichen Fernsehen zu wenig ausgebaut?

51%

51%

43%

2%

16%

4%

Sendungen in Gebärdensprache

Sendungen mit eingespielter Bildbeschreibung für blinde Zuschauer

Sendungen mit Untertitel

andere Punkte

weiß nicht

keine Angabe

n = 275 (nur Befragte, welche der Ansicht sind, dass die Barrierefreiheit im öffentlich-rechtlichen 
Fernsehen zu wenig ausgebaut ist); Mehrfachantwort

44
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